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Was unterliegt der
Exportkontrolle?

Exportkontrollrechtlich relevant sind Sachverhalte mit
Auslandsbezug. Dazu zählen auch Vorgänge innerhalb Deutschlands
oder des Europäischen Wirtschaftsraums, wenn technische
Unterstützung für eine in einem Drittland ansässige Person oder
Institution erbracht wird, die sich vorübergehend im Zollgebiet der
Europäischen Union aufhält.

Die durch das Grundgesetz garantierte Wissenschaftsfreiheit
entbindet nicht von der Einhaltung außenwirtschaftsrechtlicher
Vorgaben. Ziel dieser Regelungen ist es, einen Missbrauch von
Forschungsergebnissen zu verhindern. Grundlagenforschung ist
jedoch genehmigungsfrei (Waren wie Geräte, Prototypen oder
Proben ausgeschlossen).

Konventionelle Rüstungsgüter: Waffen, Munition, Rüstungsmaterial.
Dual-Use-Güter („Güter mit doppeltem Verwendungszweck“):
Produkte, Technologien oder Software, die sowohl zivil als auch
militärisch genutzt werden können.

Exportkontrollrechtliche Beschränkungen können auch gelten für:
Weitergabe von Proben, Modellen, Versuchsaufbauten, Materialien
Immateriellen Wissenstransfer („technische Unterstützung“) – z. B.
durch Gespräche, E-Mail, Cloud-Dienste oder Datenträger.

Bei Geräten, Technologien oder Software mit US-Bezug gilt das US-
Exportkontrollrecht. Dieses hat extraterritoriale Wirkung und findet
somit auch außerhalb der USA Anwendung.

Ist Wissenschaft
nicht

grundsätzlich
frei?

Welche Güter
sind betroffen?

Was gilt für
Wissenstransfer
und Materialien?

Was ist bei US-
Bezug zu

beachten?
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Welche Länder
sind von Embargos

betroffen?

Eine Übersicht über aktuelle Embargoländer bietet die EU Sanctions
Map.

Auch die Beschäftigung ausländischer Mitarbeitender kann  genehmigungspflichtig
sein. Der Besitz eines Visums entbindet nicht von den außenwirtschaftsrechtlichen
Genehmigungspflichten. Vor der Einstellung einer Bewerberin oder eines
Bewerbers sollte geprüft werden, ob gegen die betreffende Person ein
personenbezogenes Embargo (Finanzsanktion) besteht oder ob die mit der
Tätigkeit verbundene Wissensvermittlung gegen länderbezogene
Embargoverordnungen verstößt. 

Die Ausfuhr wissenschaftlich genutzter Güter (z. B. Laborgeräte,
Drohnen, Laser, chemische Substanzen) in Länder außerhalb des
Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) unterliegt den strengen
Vorgaben des europäischen und deutschen Außenwirtschaftsrechts.
Nehmen Sie Kontakt zur Exportkontrollbeauftragten der OVGU auf!
Eine Ausfuhr muss spätestens 4 Wochen vorher beantragt werden. 

Auch im Rahmen von Dienstreisen können genehmigungspflichtige
Exporte vorliegen – beispielsweise, wenn Prototypen oder
Technologien, die in einer Güterliste erfasst sind, in Drittländer
verbracht werden. Gleiches gilt für die Mitnahme dienstlicher Laptops,
Smartphones, USB-Sticks oder anderer Speichermedien, die Zugriff
auf genehmigungspflichtige Technologie oder Software ermöglichen.

Ausbildungsmaterial, das nicht allgemein zugänglich ist, kann der
Exportkontrolle unterliegen. Vorlesungen, Vorträge auf
Fachkonferenzen und reguläre Lehrinhalte enthalten in der Regel
jedoch keine Informationen, die den Kriterien der Exportkontrolle
entsprechen. 

Was muss ich bei
der Einstellung von

Personen aus
Drittländern bzw.
Gastforschenden

beachten?

Ich habe Fragen
zur Ausfuhr von
Gütern. An wen
kann ich mich

wenden?

Ich plane eine
Dienstreise. Was

muss ich
beachten?

Welche
Regelungen gibt
es zu Vorträgen,
Konferenzen und

Lehrinhalten?

https://www.sanctionsmap.eu/#/main
https://www.sanctionsmap.eu/#/main
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Müssen auch
Publikationen

geprüft werden?

Besonders die erstmalige Veröffentlichung von Wissen kann einen
exportkontrollrechtlichen Bezug aufweisen. Wissenschaftliche
Veröffentlichungen enthalten nur selten Informationen, die der
Exportkontrolle unterliegen. Liegen jedoch Dual-Use- oder
rüstungsrelevante Informationen vor, ist eine Überprüfung
anhand der Güterlisten dringend zu empfehlen 

Handelt es sich um theoretische oder experimentelle Arbeiten, die
grundlegende Prinzipien erforschen?
Ist die Forschung nicht auf einen praktischen Zweck oder ein konkretes
Ziel ausgerichtet, d. h. ohne vorgesehene Anwendung und ohne
Zielsetzung zur Entwicklung eines Produkts (z. B. Muster, Prototypen,
Demonstratoren)?
Erfolgt die Forschung ohne Beteiligung industrieller Partner?
Wird die Forschung nicht durch Industrieprojekte oder -mittel
finanziert?
Entspricht der technologische Reifegrad (Technology Readiness Level,
TRL) typischerweise den Stufen 1–3?

Aus welchem Land und von welcher Einrichtung (z. B. Universität)
stammt die Person?
Wo befand sich in den letzten fünf Jahren ihr regelmäßiger
Aufenthaltsort?
Ist die Person selbst oder die entsendende Einrichtung in
relevanten Listen verzeichnet?
Soll der Person Zugang zu nicht allgemein zugänglichen
Kenntnissen, Verfahren oder Technologien gewährt werden? Falls
ja, zu welchen?
Handelt es sich bei der vorgesehenen Tätigkeit um
Grundlagenforschung oder um anwendungsorientierte Forschung?

Folgende
Kontrollfragen
können beim

Thema
Grundlagen-

forschung helfen

Folgende
Kontrollfragen
können beim

Thema Einstellung
von Personen aus

Drittländern &
Gastforschenden

helfen

https://www.nasa.gov/wp-content/uploads/2017/12/458490main_trl_definitions.pdf?emrc=da53fb
https://www.nasa.gov/wp-content/uploads/2017/12/458490main_trl_definitions.pdf?emrc=da53fb



